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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Kunst-
stoff-Boiler zum Erwarmen eines flieRfahigen Mediums,
insbesondere zum Erwdrmen von Wasser gemafl dem
Oberbegriff des Anspruchs 1.

[0002] Derartige Boiler werden in der Praxis bei Kaf-
feemaschinen, Espressomaschinen usw. verwendet. In
der Vergangenheit wurden diese Boiler aus Metall her-
gestellt. Die Verwendung von Metall fihrte jedoch infolge
der hohen Materialkosten zu hohen Herstellkosten. Dar-
Uber hinaus ist Metall ein aufwendig zu verarbeitendes
Material, was die Herstellkosten weiter erhoht hat.
[0003] Daher wurden in der Praxis bereits Kunststoff-
Boiler verwendet. Aus der europaischen Patentanmel-
dung 1 211 466, die den ndchstkommenden Stand der
Technik bildet, von dem die vorliegende Erfindung aus-
geht, ist ein derartiger Kunststoff-Boiler entnehmbar.
Dieser vorbekannte Kunststoff-Boiler besteht aus einem
Boileroberteil und einem Boilerunterteil. Die Heizeinrich-
tung ist durch einen Rohrheizkérper gebildet, der in dem
Boilerunterteil mittels eines grofl¥flachigen Montageflan-
sches aus Metall eingesetzt ist. Fir die Anbringung des
Montageflansches muss in dem Boilerunterteil eine ver-
héaltnismaRig groRe Offnung vorgesehen werden. Diese
Offnung muss wiederum durch geeignete Dichtmittel si-
cher gegen Austreten des in dem Boiler befindlichen, zu
erwadrmenden Mediums abgedichtet werden. Auch hier
gilt, dass die Verwendung eines Metallflansches die Her-
stellkosten erhéht. Darliber hinaus werden die Herstell-
kosten durch die infolge des groRen Offnungsdurchmes-
sers notwendigen besonderen AbdichtmafRnahmen er-
hoht.

[0004] Das deutsche Gebrauchsmuster DE 75 12 731
U offenbart einen Behalter aus Kunststoff fiir einen
HeilRwasserbereiter mit einem elektrischen Heizkorper,
beidem in einem Bereich der Behalterwandung ein nach
AuBen gerichteter Durchzug ausgebildet ist, durch den
der Heizkorper gesteckt ist und auf den von AuRen ein
Ring aufgepresst ist, der den Durchzug gegen den Au-
Renmantel des Heizkérpers driickt, wobei die Auflage-
flache zwischen dem Durchzug und dem Ring leicht ko-
nisch nach AulRen zulduft. Zwischen dem Heizkérperund
dem Durchzug ist eine Dichtungsmasse wie ein Epoxid-
harz aufgebracht, die eine den AuRenmantel des Heiz-
kérpers umschlieRende Dichtwulst bildet. Das Dokument
DE 7512731U offenbart den Oberbegriff des Anspruchs
1.

[0005] Die Offenlegungsschrift der britischen Paten-
tanmeldung GB 2 284 132 offenbart eine thermische
Schalteinrichtung, die durch eine relative Ausdehnung
von Teilen eines Heizelements an einer elektrischen
Tauchheizeinrichtung fir beispielsweise Wassererhit-
zer, Boiler oder ahnliches betatigt wird. Die elektrische
Heizeinrichtung umfasst ein Heizelement wie einen
Rohrheizkérper mit im Wesentlichen unbeheizten En-
dabschnitten, die an einer Kopfplatte befestigt sind, so-
wie mit einem beheizten Riickabschnitt. Der Rickab-
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schnitt erstreckt sich in Richtung der Kopfplatte im Ab-
stand L gegeniuber den Enden der Endabschnitte, so-
dass sobald das Heizelement trocken, d.h. ohne umge-
bendes Wasser, lauft, der Riickabschnitt sich durch ther-
mische Ausdehnung in Richtung der Kopfplatte bewegt,
wobei eine bewegliche Druckstange mit dem Riickab-
schnitt derart zusammenwirkt, dass ein Schalter bei einer
vorbestimmten Bewegung des Rickabschnitts zum
Schalten des Heizelements betatigt werden kann.
[0006] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung, ei-
nen Kunststoff-Boiler der eingangs genannten Art bereit-
zustellen, bei dem sich die Heizeinrichtung auf einfache-
re und damit kostenglinstigere Weise gegeniiber dem
Stand der Technik an dem Boiler anbringen lasst.
[0007] Die vorstehende Aufgabe wird durch die Merk-
male des Anspruchs 1 geldst. Vorteilhafte Ausgestaltun-
gen finden sich in den Anspriichen 2 bis 10.

[0008] Durch die Ausgestaltung der Heizeinrichtung in
der Weise, dass diese zumindest im Bereich der Monta-
gedffnung einen unbeheizten Abschnitt aufweist, und
durch die weitere Ausgestaltung der Montagedffnung in
dem Boilergehduse in der Weise, dass deren Innen-
durchmesser wenigstens abschnittsweise dem Auflen-
durchmesser der Heizeinrichtung zumindest annahernd
entspricht, besteht die Mdglichkeit, auf ein gesondertes
Montageblech bzw. einen gesonderten Montageflansch
verzichten zu koénnen. Gleichzeitig verringert sich der
Durchmesser der Montagedffnung erheblich, sodass
sich auch die MaRnahmen zu Erzielung einer ausrei-
chenden Abdichtung im Vergleich zum Stand der Tech-
nik, bei dem ein Montageflansch aus Metall fir die Be-
festigung der Heizeinrichtung in dem Boilergehduse ver-
wendet wird, verringern.

[0009] Um sicherzustellen, dass die von der Heizein-
richtung erzeugte Warme zu keiner Schadigung der aus
Kunststoff hergestellten Wéande des Boilergehduses
fuhrt, ist weiterhin vorgesehen, dass sich der unbeheizte
Abschnitt der Heizeinrichtung an der Innenseite des Boi-
lergehauses fortsetzt. Mit anderen Worten setzt sich der
unbeheizte Abschnitt der Heizeinrichtung in das Innere
des Boilergehauses fort. Ebenso kann sich der unbeheiz-
te Abschnitt der Heizeinrichtung an der AulRenseite des
Boilergehauses fortsetzen. Des weiteren ist es vorteil-
haft, wenn die Lange des unbeheizten Abschnitts der
Heizeinrichtung in Richtung der Innenseite des Boilerge-
hauses groRer ist als in Richtung der AuRRenseite.
[0010] Die Heizeinrichtung I&sst sich auf unterschied-
liche Artund Weisen in der Montagedffnung fixieren bzw.
befestigen. Wird die Heizeinrichtung nach dem Herstel-
len des Boilergehduses aus Kunststoff in die Montage-
6ffnung eingesetzt, so besteht die Méglichkeit, dass dies
je nach Ausgestaltung der Heizeinrichtung, sowohl von
der BehélterauRenseite als auch von der Behélterinnen-
seite erfolgen kann. Wird die Montage von der Behélte-
rinnenseite aus vorgenommen, was insbesondere dann
vorteilhaft ist, wenn das Boilergehduse aus wenigstens
zwei Gehauseabschnitten aufgebaut ist, die in einem ge-
sonderten Montageschritt miteinander verbunden wer-
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den, so kann die Montagedffnung zur AulRenseite des
Boilergehauses hin eine Verengung besitzen, deren In-
nendurchmesser kleiner ist als der AuRendurchmesser
der Heizeinrichtung und an der die Heizeinrichtung bei
der Montage anliegt. Die Verengung besitzt dabei einen
derartigen Innendurchmesser, dass ein Anschlussele-
ment der Heizeinrichtung, wie ein Anschlussbolzen und
dergleichen, noch durch die Verengung hindurchgefiihrt
werden kann. Durch diese Ausgestaltung wird auf einfa-
che Weise eine definierte axiale Lage der Heizeinrich-
tung bei der Montage durch Anlage der zur AulRenseite
weisenden Stirnseite der Heizeinrichtung an der Veren-
gung bereitgestellt.

[0011] Aufgrund der hohen Festigkeit einiger Kunst-
stoffe kann die Wandstarke des Boilergehauses entspre-
chend gering gewahlt werden. In einem solchen Fall,
aber auch unabhéngig hiervon, kann die dabei entste-
hende axiale Ladnge der Montagedffnung flr eine sichere
Montage der Heizeinrichtung nicht ausreichen. Daher ist
erfindungsgemaRl vorgesehen, dass die Montageoff-
nung durch einen an dem Boilergehduse angeordneten
Fortsatz gebildet ist, dessen axiale Léange groRer ist als
die Wandstarke des Boilergehduses und der sich von
der Wand des Boilergehduses nach aullen erstreckt.
[0012] Selbstverstandlich besteht die Mdglichkeit,
dass ein Fortsatz, sowohl an der Auf3en- als auch Innen-
seite des Gehauses angeordnet ist. Durch die Verwen-
dung von Kunststoff fir das Boilergehduse kann dieser
Fortsatz auf einfache Weise wahrend eines
SpritzgielRvorganges flr das Boilergehduse zusammen
mitdiesem in dem SpritzgieRvorgang hergestellt werden.
Selbstverstandlich besteht auch die Mdglichkeit, dass
der Fortsatz getrennt von dem Boilergehause angefertigt
wird und anschlieBend mittels eines geeigneten Monta-
geverfahrens mit dem Boilergehduse an der Montage-
6ffnung in der Gehausewand in der Weise angebracht
wird, dass die Mittellangsachse des Fortsatzes mit der
Mittellangsachse der Montage6ffnung fluchtet.

[0013] Um das Austreten des in dem Boilergehduse
befindlichen flieRfahigen Mediums aus der Montage6ff-
nung fir die Heizeinrichtung zu verhindern, ist weiterhin
vorgesehen, dass zwischen der Innenwand der Monta-
gedffnung und der AuBenwand der Heizeinrichtung we-
nigstens ein Dichtelement angeordnet ist. Hierbei kann
der Herstellvorgang weiterhin dadurch vereinfacht wer-
den, dass das Dichtelement auf die AulRenseite der Hei-
zeinrichtung aufgespritzt ist.

[0014] Grundsatzlich besteht die Moglichkeit, als Be-
festigungsmittel die Passung zwischen der Innenwand
der Montagedffnung und der AuRenwand der Heizein-
richtung so zu wahlen, dass die Heizeinrichtung nach
dem Einsetzen in der Montaged&ffnung dort fest angeord-
netist, d. h. also, dass die Passung eine schwergangige
Flgepassung oder eine Presspassung ist. Da sich je-
doch die Heizeinrichtung zyklisch erwarmt und abkdhlt,
besteht hierbei die Mdglichkeit, dass sich diese Passung
im Laufe der Betriebszeit der Heizeinrichtung bzw. der
Einsatzzeit des Boilers verandert. Daher ist es vorgese-
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hen, dass das Befestigungsmittel, welches die Heizein-
richtung in der Montagedffnung fixiert, durch wenigstens
ein Klemmelement gebildet ist. Hierbei fixiert das Klem-
melement durch plastisches Verformen die Heizeinrich-
tung in der Montagedffnung. Beispielsweise kann dies
dadurch geschehen, dass das vorzugsweise aus Metall
hergestellte Klemmelement eine C-férmige Gestalt be-
sitzt, wobei der Innendurchmesser des Befestigungse-
lements so gewahlt ist, dass das Klemmelement bei der
Montage der Heizeinrichtung in der Montagetffnung des
Boilergehauses angeordnet werden kann, aber anschlie-
Rend plastisch so verformt wird, dass es mit seinen bei-
denfreien Enden hinter entsprechende Hinterschneidun-
gen an der Gehausewand des Boilers bzw. an einem
vorgesehenen Fortsatz hintergreift. Ebenso besteht die
Méoglichkeit, dass das Klemmelement durch einen voll-
sténdig geschlossenen Ring, vorzugsweise aus Metall,
gebildet ist, dessen Innendurchmesser zumindest an-
nahrend dem AuBendurchmesser des Fortsatzes ent-
spricht. Auch hier kann die Fixierung des Rings und damit
die Fixierung der Heizeinrichtung durch plastisches Ver-
formen des Rings, vorzugsweise durch Umgreifen der
Ringrander an Hinterschneidungen, erfolgen.

[0015] Es ist noch zu bemerken, dass das Befesti-
gungsmittel als Masseanschluss fir die Heizeinrichtung
dienen kann.

[0016] Ebenso besteht die Méglichkeit, dass das Be-
festigungsmittel an dem Gehduse und/oder dem Fortsatz
der Montaged&ffnung durch vorzugsweise Anspritzen ein-
stlickig angeformt ist. Auch hier kann die Fixierung der
Heizeinrichtung nach deren Montage in der Montagoff-
nung durch plastisches Verformen des Befestigungsmit-
tels fixiert werden.

[0017] Weiterhin bestehtdie Mdglichkeit, dass das Be-
festigungsmittel an einer Isolierperle, vorzugsweise aus
Kunststoff, angebracht ist, die die Montaged&ffnung ge-
geniber der AuRenseite des Boilers bei montierter Hei-
zeinrichtung und/oder die Heizeinrichtung verschlieRt.
Wie bereits in den vorstehend geschilderten Fallen er-
lautert, erfolgt auch hier die Fixierung der Heizeinrichtung
in der Montagedffnung durch plastisches Verformen des
Befestigungsmittels nach Einsetzen der Heizeinrichtung
in die Montageoffnung.

[0018] Neben der Montagedffnung fur die Heizeinrich-
tung kann weiterhin eine Montage6ffnung fir die Anbrin-
gung einer Steuereinheit vorgesehen sein, welche in
Warmeleitkontakt mit einem beheizten Abschnitt der Hei-
zeinrichtung steht. Hierdurch besteht die Méglichkeit, ei-
nen Steuer- bzw. Regelvorgang fir die Heizeinrichtung
vorsehen zu kénnen. Neben dieser Montagedffnung fur
die Steuereinheit besteht selbstverstéandlich auch die
Méoglichkeit, weitere Montagedffnungen in dem Boilerge-
hduse vorzusehen, in der zusatzliche Steuer- und/oder
Regelelemente bzw. Messelemente, wie Verschmut-
zungssensoren, Drucksensoren usw. eingesetzt sein
kénnen.

[0019] Der Warmeleitkontakt kann hierbei durch War-
mestrahlung oder Warmeleitung hergestellt werden. Im
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letzteren Fall wird der Warmeleitkontakt durch ein War-
meleitelement, vorzugsweise ein Warmeleitblech herge-
stellt.

[0020] Die Steuereinheit kann wiederum durch die un-
terschiedlichsten Bauteile gebildet sein. Vorzugsweise
ist die Steuereinheit durch ein PTC- oder ein NTC-Ele-
ment oder durch eine Schmelzsicherung gebildet.
[0021] Zur Fixierung der Steuereinheit in deren Mon-
tagedffnung kann ein Rastvorgang und/oder ein Befes-
tigungselement vorgesehen sein. Grundsatzlich besteht
aber auch die Mdglichkeit, dass die Steuereinheit wah-
rend des SpritzgieRvorganges fir das Behaltergehause,
oder Teilen hiervon, bereits in die SpritzgieRmaschine
eingelegt wird, um wahrend des SpritzgieRvorgangs in
die Behalterwand und damit in die entstehende Monta-
geodffnung eingebracht zu werden.

[0022] Wie bereits vorstehend dargelegt worden ist,
kann das Boilergehduse einstlickig ausgebildet oder aus
zweioder mehr Gehauseabschnitten aufgebaut sein. Ein
besonders einfacher Herstellvorgang sowie eine einfa-
che Montage des Boilers insgesamt wird dadurch er-
reicht, dass das Boilergehduse aus wenigstens zwei Tei-
len besteht, wobei vorzugsweise die wenigstens eine
Montagedffnung fir die Heizeinrichtung und/oder die
Montagedffnung fiir die Steuereinheit in einem der bei-
den Boilergehduseteile vorgesehen ist. Dabei kénnen
die beiden Gehauseteile unter Zwischenschaltung einer
Dichtung stoffschllssig, formschlissig oder kraftschlis-
sig miteinander verbunden sein. Eine kraftschlissige
Verbindung erfolgt durch Einsatz einer oder mehrerer
Metallschellen, welche auf zwei Flanschabschnitte, Giber
die die beiden Gehauseteile aneinander anliegen und
die wenigstens ein Dichtungselement zwischen sich auf-
nehmen, beider Montage des Boilers aufgeschoben wer-
den. Dabei ist die Metallschelle so ausgestaltet, dass sie
eine elastische Klemmkraft auf die beiden Flansche aus-
Ubt. Ebenfalls besteht die Mdglichkeit, dass die beiden
Gehauseteile miteinander durch eine Rastverbindung
oder einen oder mehrere Schnapphaken miteinander
verbunden sind. SchlieRlich kann alternativ vorgesehen
sein, dass das eine Boilergehauseteil einen oder meh-
rere Kunststoffstifte an dem Flansch aufweist, der jeweils
eine Durchgangsdurchbrechung an dem Flanschdes an-
deren Boilergehauseteils durchgreift und der anschlie-
Rend &hnlich einem Niet durch Erwdrmen an seinem
oberen freien Ende plastisch so verformt wird, dass er
Uber die Rander der Durchgangsdurchbrechung in dem
Flansch Ubergreift. Schliel3lich kénnen die beiden Ge-
hauseteile auch stoffschliissig, beispielsweise durch
Verkleben oder Verschweillen, miteinander verbunden
werden.

[0023] Fir die Heizeinrichtung kdénnen die unter-
schiedlichsten Losungen eingesetzt werden. Es ist fir
die vorliegende Erfindung bevorzugt, dass die Heizein-
richtung ein Rohrheizkdrper ist.

[0024] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen sowie
Ausfiihrungsbeispiele der vorliegenden Erfindung wer-
den nachstehend im Zusammenhang mit den Zeich-
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nungsfiguren erldutert. Hierbei ist zu bemerken, dass
sich die in der Beschreibung verwendeten Begriffe
"links", "rechts", "oben" und "unten" auf die Zeichnungs-
figuren mitnormal lesbaren Bezugszeichen und Figuren-
bezeichnungen beziehen. Hierbei ist:

Fig. 1 eine Seitenansichtauf einen erfindungsge-
mafen Boiler;

eine Vertikalschnittansicht durch den in
Fig. 1 gezeigten Boiler entlang der Linie II-
Il'in Fig. 1;

Fig. 2

eine horizontale Querschnittsansicht einer
weiteren Ausfihrungsform des erfin-
dungsgemalien Boilers;

Fig. 3

eine detaillierte Querschnittsansicht auf ei-
ne in einer Montage6ffnung des Boilerge-
hauses eingesetzte herkdmmliche Heiz-
einrichtung;

Fig. 4

Fig. 5 ein weiteres herkémmliches Ausfiihrungs-
beispiel fir eine Ausgestaltung der Monta-
gedffnung in dem Boilergehduse und fir
Anordnung der Heizeinrichtung in der
Montagedffnung;

Fig. 6 eine dritte herkdmmliche Ausflihrungsform
fur eine Ausgestaltung der Montageoff-
nung in dem Boilergeh&use und fiir Anord-
nung der Heizeinrichtung in der Montage-
6ffnung;

Fig. 7 eine vierte herkémmliche Ausfiihrungs-
form fur eine Ausgestaltung der Montage-
6ffnung in dem Boilergehduse und fiir An-
ordnung der Heizeinrichtung in der Monta-
geodffnung;

Fig. 8 eine erfindungsgemale alternative Aus-
fuhrungsform fiir eine Ausgestaltung der
Montagedffnung in dem Boilergehduse
und fir Anordnung der Heizeinrichtung in
der Montaged6ffnung;

Fig. 9 eine sechste herkdmmliche Ausfiihrungs-
form fur eine Ausgestaltung der Montage-
6ffnung in dem Boilergehduse und fiir An-
ordnung der Heizeinrichtung in der Monta-
geodffnung;

Fig. 10 eine siebte herkdmmliche Ausfiihrungs-
form fur eine Ausgestaltung der Montage-
6ffnung in dem Boilergehduse und fiir An-
ordnung der Heizeinrichtung in der Monta-
geodffnung;
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Fig. 11, 12 eine achte herkdmmliche Ausfiihrungs-
form fir eine Ausgestaltung der Montage-
6ffnung in dem Boilergehause und fiir An-
ordnung der Heizeinrichtung in der Monta-
gedffnung;

Fig. 13, 14 eine weitere alternative Ausfiihrungs-
form fir eine Ausgestaltung der Montage-
6ffnung in dem Boilergehause und fiir An-
ordnung der Heizeinrichtung in der Monta-
gedffnung gemal der Erfindung;

Fig. 15a-c  Teilquerschnittsansichten der Fligestellen
eines erfindungsgemafen Boilers, der aus
zwei Gehauseteilen aufgebaut ist; und
Fig. 16 eine Teilquerschnittsansicht des Boilerge-
hauses mit einer Montageoffnung fiir eine
Steuereinheit.

[0025] In Fig. 1 istein erfindungsgemaler Boiler 10 in
einer Seitenansicht wiedergegeben. Das Gehause 12
des Boilers 10 besteht aus einem oberen Gehauseteil
14 sowie einem unteren Gehauseteil 16, die jeweils aus
Kunststoff, vorzugsweise durch ein 2K-Verfahren, her-
gestellt sind. Die beiden Gehduseteile 14, 16 sindim We-
sentlichen topfartig rotationssymmetrisch aufgebaut und
in der Weise zu einander geometrisch dhnlich, dass ihre
auBere und innere Form Ubereinstimmt, aber das obere
Gehauseteil 14 eine grofiere Tiefe bzw. axiale Lange be-
sitzt als das untere Gehauseteil 16. Sind die beiden Ge-
hauseteile 14, 16 zu dem Boiler 10 zusammengefiigt, so
weisen sie, wie dies aus den Fig. 1 und 2 entnehmbar
ist, die Form eines Zylinders auf, dessen stirnseitigen
Enden 14a, 16a leicht konvex nach auf3en gewdlbt sind.
[0026] Die beiden Gehauseteile 14, 16 besitzen an ih-
ren nicht ndher bezeichneten freien Randern, an denen
sie zu dem Boilergehduse 12 zusammengefiigt werden,
jeweils einen vorzugsweise vollstdndig umlaufenden
Flansch 18, 20, an dem sie im montierten Zustand vor-
zugsweise vollflachig aneinander anliegen, wie dies aus
denFig. 15a bis 15c entnehmbar ist. Die beiden Flansche
18, 20 erstrecken sich von der AulRenseite des freien
Wandendes des jeweiligen Gehauseteils 14, 16 in einem
Winkel von zumindest anndhernd 90° von der Gehause-
wand weg nach auRen. Beide Flansche 18, 20 besitzen
in etwa in der Mitte ihrer nicht ndher bezeichneten Kon-
taktflachen eine halbzylindrische, ebenfalls vollstandig
umlaufende Ausnehmung 18a, 20a, in die ein Dichtele-
ment 22 eingelegt ist.

[0027] Wie aus den Fig. 15a bis 15¢ entnehmbar ist,
kénnen die beiden Flansche 18, 20 und damit die beiden
Gehauseteile 14, 16 auf ganz unterschiedliche Weise
miteinander verbunden werden. So ist bei der in Fig. 15a
gezeigten ersten Alternative eine im Querschnitt C-for-
mige Metallschelle 32 vorgesehen, die vollstandig, ab-
schnittsweise, in zwei Halbringen oder in Form des Buch-
stabens "C". betrachtet von oben, die beiden Flansche
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18, 20 umgreifen kann. Die C-fdrmige Metallschelle 32
ist federelastisch ausgebildet, wobei der Abstand an den
freien Enden des "C" kleiner ist als die Starke bzw. Hohe
der beiden aufeinanderliegenden Flansche 18, 20. Hier-
durch muss die Schelle 32 zum Aufschieben auf die bei-
den Flansche 18, 20 aufgeweitet werden. Die hierdurch
aufgebaute elastische, in Richtung senkrecht zu den in
dargestellten Beispielen horizontal verlaufenden Ober-
flachen bzw. Kontaktflachen der beiden Flansche 18, 20
wirkende Druckkraft dient dazu, die beiden Flansche 18,
20 aufeinander zu pressen und dabei in Verbindung mit
dem Dichtelement 22 eine fluiddichte Verbindung zwi-
schen den beiden Geh&duseteilen 14, 16 zu bilden.
[0028] Beiderin Fig. 15b gezeigten Alternative ist an
dem Flansch 20 des unteren Gehéauseteils 16 ein vor-
zugsweise elastischer, ebenfalls zumindest abschnitts-
weise umlaufender Schnapphaken 20b angeformt, der
den Flansch 18 des oberen Gehauseteils 14 Ubergreift.
Durch die Elastizitat dieses Schnapphakens 20b wird
wiederum eine Druckkraft senkrecht zu den horizontal
verlaufenden Flanschoberflachen bzw. Kontaktflachen
aufgebaut, sodass die beiden Flansche 18, 20 aufeinan-
der gepresst werden und dabei in Verbindung mit dem
Dichtelement 22 eine fluiddichte Verbindung zwischen
den beiden Gehé&useteilen 14, 16 bilden.

[0029] SchlieRlich wird bei der in Fig. 15c gezeigten
Alternative die beiden Flansche 18, 20 und damit die bei-
den Gehauseteile 14, 16 durch eine HeilRpragung mit-
einander verbunden. Hierzu ist der Flansch 20 des Ge-
hauseunterteils 18 mit mehreren in Umfangsrichtung des
Flansches 20 beabstandet zueinander vorgesehenen,
im Wesentlichen senkrecht zu der Flansch- bzw. Kon-
taktoberflache und im montierten Zustand in Richtung
des Flansches 18 des oberen Gehéauseteils 14 weisen-
den Stiften 20c versehen. Diese Stifte 20c durchsetzen
jeweils Durchgangsdurchbrechungen 18b des Flan-
sches 18 des oberen Gehauseteils 14. Die axiale Lange
der Stifte 20c ist grofer als die axiale Lange der Durch-
gangsdurchbrechungen 18b des Flansches 18 des Ge-
hauseoberteils 14. Nach dem Durchstecken der Stifte
20c wird das Uiber den Flansch 18 des oberen Gehause-
teils 14 hinausragende Ende der Stifte 20c mittels Erwar-
mung plastisch so verformt, dass die dabei entstehen-
den, nicht ndher bezeichneten Abflachungen die eben-
falls nicht ndher bezeichneten Rander der Durchgangs-
durchbrechungen 18b des Flansches 18 ibergreifen.
Werden die beiden Flansche 18, 20 wahrend der Erwér-
mung und der Aushartung der Stifte 20c aufeinander ge-
presst, so entsteht ebenfalls eine elastische Vorspan-
nung, die in Verbindung mit dem Dichtelement 22 eine
dichte Verbindung der beiden Gehauseteile 14, 16 er-
laubt. Es ist noch anzumerken, dass anstellte mehrerer
Stifte 20c auch ringférmige Abschnitte an dem Flansch
20 vorgesehen sein kdnnen, die in entsprechend geform-
te Schlitze an dem Flansch 18 eingreifen.

[0030] Neben den beiden Gehauseteilen 14, 16 weist
der erfindungsgemafie Boiler 10 eine Heizeinrichtung 40
auf, die durch einen elektrischen Rohrheizkérper be-
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kannter Bauart gebildet ist. Der Rohrheizkdrper 40, der
einen kreisférmigen Querschnitt besitzt, durchsetzt mit
seinen beiden freien Anschlussenden 42 die untere stirn-
seitige Wand 16a des unteren Gehéauseteils 16 jeweils
durch eine Montagedffnung 46. Wie aus Fig. 2 hervor-
geht, ist der Rohrheizkdrper 40 im Inneren des Boilers
10 spiralférmig gewickelt, wobei die Spirale zumindest
annahrend in einer Horizontalebene liegt. Dabei befindet
sich die spiralférmige Wicklung in der Nahe des stirnsei-
tigen Endes 16a des unteren Gehauseteils 16.

[0031] Zur nahren Erlauterung des Aufbaus der Mon-
tagedffnung 46 und der Anordnung der Heizeinrichtung
40 in dieser wird auf Fig. 3 Bezug genommen, die einen
zu Fig. 1 und 2 ahnlichen Boiler 10 mit einer etwas an-
deren AulRenkontur zeigt. Bei dem in Fig. 3 dargestellten
Ausfiihrungsbeispiel ist der Boiler 10 in einem Horizon-
talschnitt wiedergegeben, wobei die Heizeinrichtung 40
ebenfalls mit ihrer Mittelldangsachse horizontal verlauft.
Im Gegensatz zu der Ausfiihrungsform der Fig. 1 und 2
erstreckt sich hier der Rohrheizkorper 40 gerade in das
Innere des Gehauses 12 des Boilers 10 hinein.

[0032] Die Montage6ffnung 46 besitzt, ebenso wie der
Rohrheizkérper 40, einen kreisformigen Querschnitt.
Wie aus Fig. 3 entnehmbar ist, ist die Montagedffnung
46 nicht nur durch eine einen kreisférmigen Querschnitt
aufweisende Durchbrechung in der Wand des unteren
Gehauseteils 16 gebildet, sondern es ist zusatzlich ein
Fortsatz 48 an der Montaged6ffnung 46 einstlickig an der
AuBenseite der Gehdusewand in der Weise angeformt,
dass die Mittellangsachse des Fortsatzes 48 mit der Mit-
tellangsachse der Durchbrechung in der Wand des un-
teren Gehauseteils 16 fluchtet. Der Fortsatz 48 besitzt
eine zylindrische Au3enkontur.

[0033] Wie weiterhin aus Fig. 3 hervorgeht, liegt die
nicht ndher bezeichnete Innenwand der Montageéffnung
46 an der Aulienwand des Rohrheizkorpers 40 mit zwei
ringférmigen Abschnitten 46a, 46b an. Die beiden Ab-
schnitte 46a, 46b befinden sich jeweils an den beiden
stirnseitigen Enden der Montaged6ffnung 46, d. h. an der
Innenseite und der AuRRenseite der Montagedffnung 46.
Der zwischen den beiden Abschnitten 46a, 46b liegende
Raum dient zur Aufnahme einer Dichtung 50, die vor der
Montage der Heizeinrichtung 40 in diesen Zwischenraum
eingelegt oder auf die Heizeinrichtung 40 vor deren An-
bringung in der Montaged&ffnung 46 aufgespritzt werden
kann.

[0034] AusFig. 3istdariber hinaus entnehmbar, dass
der Rohrheizkdrper 40 ein verhaltnismaRig langes unbe-
heiztes Anschlussende 42 besitzt. Dieses wird durch ei-
nen langgestreckten, zylindrischen Anschlussbolzen 52
aus einem elektrisch leitfahigen Material gebildet, der im
Inneren des Rohrheizkdrpers 40 zentrisch angeordnet
ist und der erst verhaltnismafig weit im Inneren des Boi-
lers 10 mit einer Heizwendel 54 aus einem elektrischen
Widerstandsheizdraht verbunden ist. Hierdurch wird er-
reicht, dass die von der Heizeinrichtung 40 abgegebene
Warme nicht die Montagedffnung 46 bzw. die sich in de-
ren Nahe befindlichen Gehauseabschnitte beschadigt.
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Dabei ist die axiale Ladnge des in das Innere des Boilers
10 weisenden Abschnitts des unbeheizten Endes 42 des
Rohrheizkdrpers 40 bzw. des Anschlussbolzens 52 lan-
ger als die axiale Lange des nach auRen weisenden Ab-
schnitts des unbeheizten Endes 42 bzw. des Anschluss-
bolzens 52. Hierdurch wird, wie bereits erwahnt, ein aus-
reichender Abstand zwischen dem mit dem Heizwendel-
draht 54 beginnenden beheizten Abschnitt der Heizein-
richtung 40 und der Wand des unteren Gehauseteils 16
bereitgestellt, sodass eine Schadigung der Wand dieses
Gehauseteils 16 bzw. der Montagedffnung 46 und/oder
der Dichtung 50 selbst bei einem Trockengang der Hei-
zeinrichtung 40 zuverlassig vermieden wird. Es ist noch
zu bemerken, dass der Anschlussbolzen 52 an der Au-
Renseite der Montagedffnung 46 beabstandet zu dieser
aus dem Mantelrohr 41 des Rohrheizk&rpers 40 hervor-
steht, was eine Kontaktierung mit einer elektrischen
Stromquelle erlaubt.

[0035] An der AuRenseite des Fortsatzes 48 ist ein
Stltzring 56 vorzugsweise aus Metall aufgesetzt bzw.
aufgeschoben und verklemmt. Der Stitzring 56, der ein
vollstandig geschlossener Ring oder ein C-férmiger Ring
sein kann, besitzt einen Innendurchmesser, der zumin-
destanndhrend dem AuRendurchmesser des Fortsatzes
48 entspricht. Der Stitzring 56 wird nach dem Aufschie-
ben bzw. Aufsetzen auf den Fortsatz 48 plastisch ver-
formt, sodass er den Fortsatz 48 zusammenpresst und
dadurch die Heizeinrichtung 40 im Inneren der Monta-
gedffnung 46 fixiert. Dartber hinaus kann der Stitzring
56 dazu dienen, Uber die Lebensdauer des erfindungs-
gemaRen Boilers 10 eine ausreichende Druckspannung
auf die Dichtung 50 auszuliben. Dies kann deshalb not-
wendig werden, da der Fortsatz 48 aus Kunststoff und
der Rohrheizkérper 40, dessen Mantelrohr 41 aus Edel-
stahl gefertigt sein kann, eine unterschiedliche Warme-
dehnung zeigen. Bei entsprechender Materialauswahl
fur den Kunststoffboiler 10 und der Heizeinrichtung 40
bzw. einer entsprechenden Materialpaarung kann auch
auf den Stltzring 56 verzichtet werden. Bei einer ent-
sprechenden Gestaltung kann dieser Stitzring 56 auch
zur Erdung des Anschlusses des Rohrheizkérpers 40 he-
rangezogen werden.

[0036] IndenFig.4 bis 13 finden sich unterschiedliche
Ausgestaltungen zur Fixierung des Rohrheizkdrpers 40
in der Montagedffnung 46 in schematischer Darstellung.
Nachstehend werden die einzelnen Ausfiihrungsbei-
spiele beschrieben, wobei bei dhnlichen Ausflihrungs-
formen lediglich die Unterschiede untereinander be-
schrieben werden. Selbstversténdlich kénnen einzelne
Elemente einer Ausfiihrungsform mit Elementen anderer
Ausflihrungsbeispielen miteinander kombiniert werden:
[0037] In Fig. 4 ist eine erste herkdbmmliche Variante
gezeigt, bei der Rohrheizkérper 40 mittels einer Isolier-
perle 58 vorzugsweise aus Kunststoff in der Montageoff-
nung 46 gehalten wird. Die Isolierperle 58 wird von der
AuBenseite auf den Rohrheizkérper 40 aufgeschoben
und vorzugsweise an diesem befestigt. Mit der Isolierpe-
rle 58 ist der Stitzring 56 festverbunden. Die feste Ver-



11 EP 1731 850 B2 12

bindung kann beispielsweise dadurch bewirkt werden,
dass der Ring 56 bei dem GieRRvorgang der Isolierperle
58 eingegossen wird. Die Funktion des Stitzringes 56
dieser Ausfiihrungsform und seine Festlegung erfolgt in
gleicher Weise wie bei dem Stitzring 56 in Fig. 3.
[0038] DieinFig.5 gezeigte zweite herkdmmliche Aus-
fuhrungsform unterscheidet sich von derin Fig. 4 gezeig-
ten dadurch, dass die Montage6ffnung 46 an ihrer nach
AuBenweisenden Stirnseite eine Verengung 46¢ besitzt,
deren Innendurchmesser in etwa dem Durchmesser des
Anschlussbolzens 52 des Rohrheizkérpers 40 ent-
spricht. Bei dieser Ausflihrungsform wird der Rohrheiz-
kérper 40 von der Innenseite des Gehauseteils 14 oder
16 eingeschoben, bis die Stirnseite 40a des Mantelroh-
res des Rohrheizkorpers 40 gegen die Verengung 46¢
anliegt. Hierbei durchsetzt der Anschlussbolzen 52 des
Rohrheizkdpers 40 die Verengung 46c¢. AnschlieRend
kann der Stltzring 56 auf den Fortsatz 48 von aul3en
aufgeschoben und dort verklemmt werden, wie es im Zu-
sammenhang mit der Fig. 3 vorstehend erldutert worden
ist.

[0039] Die in Fig. 6 gezeigte herkdbmmliche Ausflh-
rungsform unterscheidet sich von den vorhergehenden
dadurch, dass der Rohrheizkérper 40 in die Montageo6ff-
nung 46 in der Weise eingebracht wird, dass der Rohr-
heizkorper 40 beim Spritzen des Gehauseteils 14 oder
16 umspritzt wird, sodass sich die Montaged6ffnung 46
bei diesem Spritzvorgang bildet. Dabei kann der Rohr-
heizkérper 40 wieder mit einer umspritzen Dichtung 50
versehen sein. Ebenfalls besteht die Méglichkeit, dass
ein entsprechender Stitzring 56, wie es vorstehend er-
lautert worden ist, vorgesehen ist. Um die Verankerung
der Dichtung 50 an dem Rohrheizkdrper 40 zu erhéhen,
kann an dem Mantelrohr41 des Rohrheizkorpers 40 eine
Einschnilrung 42 vorgesehen sein.

[0040] In Fig. 7 ist eine vierte herkdmmliche Ausflh-
rungsform gezeigt, deren wesentlicher Unterschied zu
den vorhergehenden Ausfihrungsbeispielen umfasst,
dass das stirnseitige Ende 40a des Mantelrohrs des
Rohrheizkdrpers 40 aufgeweitet ist und gleichzeitig beim
Spritzen der Gehauseteile 14 oder 16 in die Montage6ff-
nung 46 eingebracht wird. Mit anderen Worten, das auf-
geweitete Ende des Mantelrohrs des Rohrheizkdrpers
40 wird direkt mit Kunststoff umspritzt, sodass die Mon-
tagedffnung 46 wahrend des Spritzvorgangs gebildet
wird und der Rohrheizkérper 40 nach dem Spritzvorgang
in das jeweilige Gehauseteil 14 oder 16 direkt integriert
ist. Die stirnseitige Aufweitung des Mantelrohres kann
dabei mit der Achse der Montaged&ffnung einen spitzen
oder stumpfen Winkel bilden. In dem dargestellten Bei-
spiel in der Fig. 7 ist die stirnseitige Aufweitung trich-
terahnlich geformtbzw. die Aufweitung des Mantelrohres
verlauft zur axialen Richtung der Montage6ffnung unter
einem spitzen Winkel in Richtung des Boilerinneren. D.
h., das Mantelrohr besitzt an seinem Stirnende einen gro-
Reren Durchmesser als der Innendurchmesser der Mon-
tagedffnung und verjingt sich in Richtung Boilerinneres
bis auf den normalen Durchmesser des Mantelrohrs.
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[0041] Weiter unterscheidet sich das Ausflihrungsbei-
spiel der Fig. 7 von beispielsweise dem der Fig. 4, 5 bzw.
6 an der Behalterinnenwand durch einen in das Boiler-
innere gerichteten Fortsatz 48’ zusatzlich zu dem Fort-
satz 48 der an der BoilerauRenwand nach AulRen gerich-
tet ist. Dadurch ist die wirksame Starke der Montage6ff-
nung erhoht, was zu einer Verbesserung der Befestigung
und Abstiitzung des Mantelrohres des Rohrheizkérpers
40 fuhrt. Es sei angemerkt, dass es auch mdglich ist,
einen der Fortsatze 48, 48’ derart zu vergréRern, dass
derandere Fortsatz verringert bzw. weggelassen werden
kann. Schlieflich kann auch die Wandstéarke des Boilers
so dimensioniert sein, dass keiner der Fortsatze notwen-
dig ist.

[0042] Es sei noch angemerkt, dass in dem vierten
Ausflhrungsbeispiel an dem aufgeweiteten Ende oder
benachbart dazu, der Rohrheizkérper 40 zusatzlich mit
einer oder mehreren umspritzen Dichtung(en), &hnlich
zu der bei den anderen Ausfiihrungsbeispielen diskutier-
ten Dichtung 50, versehen sein kann. Um den Halt des
Rohrheizkérpers 40 in der Montagedffnung 46 zu ver-
starken, konnen zusatzlich eine oder mehrere Einschn(-
rung(en) (&hnlich zur Einschnirung 42, die beispielswei-
se in Fig. 6 gezeigt ist) und/oder eine oder mehrere Auf-
weitung(en) (wie beispielsweise die Aufweitung am Man-
telrohr des Rohrheizkérpers der Fig. 12), die in der Fig.
7 nicht ndher dargestellt sind, am Mantelrohr des Rohr-
heizkérpers 40 vorgesehen sein. Eine weitere Option be-
steht darin, einen zusatzlichen Stiitzring, ahnlich zu dem
oben beschrieben Stiitzring 56, an dem Fortsatz 48 vor-
zusehen.

[0043] In Fig. 8 ist eine erfindungsgemafRe Ausfiih-
rungsform fiir eine Montaged6ffnung 46 und fir die Aus-
gestaltung der Befestigung der Heizeinrichtung 40 in die-
ser wiedergegeben. Diese unterscheidet sich von derim
Zusammenhang mit der Fig. 4 beschriebenen Ausfih-
rungsform dahingehend, dass der Fortsatz 48 an seinem
in Richtung der AufRenseite des Boilers 10 weisenden
Ende eine vollstandig umlaufende Aufweitung 48a be-
sitzt. In diese Aufweitung 48a ist das Dichtelement 50 in
Form eines O-Rings eingesetzt. Das Befestigungsele-
ment wird in diesem Ausfihrungsbeispiel durch eine
Spannhiilse 58 gebildet, welche, wie aus der Fig. 8 her-
vorgeht, doppelwandig ausgebildetistin der Weise, dass
die Spannhiilse 58 uber die Aufweitung 48a des Fortsat-
zes 48 von Aulen aufgeschoben werden kann und die
beiden die Doppelwand bildenden Abschnitte 58a, 58b
der Spannhiilse 58 die Wand der Aufweitung 48a zwi-
schen sich aufnehmen. Die beiden die Doppelwand bil-
denden Wandabschnitte 58a, 58b der Spannhiilse 58
sind durch eine nicht ndher bezeichneten Boden mitein-
ander verbunden, dessen runde Kontur im Querschnitt
der Kontur der Aufweitung 48a des Fortsatzes 48 ange-
passt ist, wie dies aus Fig. 8 entnehmbar ist. Die axiale
Lange der Spannhiilse 58 ist so gewahlt, dass sie mit
dem aulen liegenden Wandabschnitt 58a, der axial l1an-
ger ist als der innenliegende Wandabschnitt 58b, tber
das Ende der Aufweitung 48a des Fortsatzes 48 hinaus-
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ragt. Das freie Ende dieses Wandabschnittes 58a ist
dann, wie dies ebenfalls aus Fig. 8 entnehmbar ist, plas-
tisch in der Weise verformt, dass die Spannhiilse 58 an
der Aufweitung 48a des Fortsatzes 48 festgelegt ist. Auf
das freie Ende des Rohrheizkérpers 40 bzw. des Man-
telrohrs 41 ist eine Erdungsspeednut 60 aufgeschoben,
wie dies aus Fig. 8 hervorgeht, die als Masseanschluss
dient. Das Mantelrohr der Heizeinrichtung 40 ist durch
eine Isolierperle 61 fluiddicht verschlossen.

[0044] Das in Fig. 9 wiedergegebene sechste her-
kémmliche Ausfiihrungsbeispiel fir eine Montageoff-
nung 46 unterscheidet sich von dem in Fig. 8 gezeigten
dadurch, dass die Aufweitung 48a des Fortsatzes 48
nicht kontinuierlich sondern sprunghaftin Form einer sich
im Wesentlichen radial erstreckenden Stufe erfolgt. In
dem sich hieraus ergebenden Zwischenraum zwischen
der AulRenseite des Mantelrohrs 41 der Heizeinrichtung
40 und der Innenseite der Aufweitung 48a ist ein doppel-
wandiges Dichtelement 62 eingesetzt, dessen durch die
beiden Wandabschnitte gebildete Offnung nach AuRen
weist. Wie aus Fig. 9 entnehmbarist, istdas Dichtelement
62 an seinem Verbindungsabschnitt bzw. seinem Boden
der Form bzw. der Stufe der Aufweitung 48a angepasst.
In dem durch die beiden Wandabschnitte der Doppel-
wand gebildeten Zwischenraum ist eine Erdungshiilse
63 eingesetzt, wobei die nach AuRen weisende Stirnseite
der Erdungshiilse 63 in Richtung des Mantelrohres 41
des Rohrheizkorpers 40 umgebdérdelt ist. An der Auf3en-
seite besitzt die Aufweitung 48aim Bereich des Sprunges
von demjenigen Abschnitt des Fortsatzes 48, dessen In-
nendurchmesser zumindest anndhernd dem AuRen-
durchmesser des Mantelrohres 41 der Heizeinrichtung
40 entspricht, zu dem Abschnitt des Fortsatzes 48, der
die Aufweitung 48a bildet, einen umlaufenden Absatz
48b. Auf diesen Absatz 48b ist der Stiitzring 56 aufge-
schoben bzw. aufgepresst. Es ist noch anzumerken,
dass bei der Darstellung der Fig. 9 die Isolierperle 61,
die in Fig. 8 gezeigt ist, nicht wiedergegeben ist, obwohl
sie im betriebsbereiten Zustand des Boilers 10 vorhan-
den ist.

[0045] Beidem inFig. 10 gezeigten siebten herkémm-
lichen Ausfiihrungsbeispiel fiir die Montagedffnung 46
besitzt der Fortsatz 48 einen grolReren Innendurchmes-
ser als die eigentliche Montagedffnung 46 in der Gehau-
sewand des Boilers 10. Bei dieser Ausfiihrungsform ist
dasin Richtung der AuRenseite weisende stirnseitige En-
de des Mantelrohrs 41 der Heizeinrichtung 40 mit einer
Aufweitung 40a in der Weise versehen, dass diese Uber
die Rander der Montage6ffnung 46 hinaus Ubergreift. In
den zwischen der Innenwand des Fortsatzes 48, dessen
AuBendurchmesser gréRer ist als der AuRendurchmes-
ser der Aufweitung 40a der Heizeinrichtung 40, vorhan-
denen Raum ist das Dichtelement 50 eingesetzt. Das
Dichtelement 50 kann wiederum eingeschoben oder auf
der Aufweitung 40a des Mantelrohres 41 aufgespritzt
sein, wobei bei der Herstellung der Aufweitung 40a das
Dichtelement 50 ebenfalls aufgeweitet wird. Im Bereich
der Aufweitung 40a des Mantelrohres 41 ist eine Hiilse
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63 mit einem Erdungsflachstecker eingesetzt, die als
Masseanschluss fiir die Heizeinrichtung 40 dient. An der
AuBenseite des Fortsatzes 48 ist noch der Stltzring 56
vorgesehen.

[0046] Dieinden Fig. 11 und 12 wiedergegebene ach-
te herkdémmliche Ausfliihrungsform unterscheidet sich
von der in Fig. 10 lediglich dahingehend, dass das Man-
telrohr 41 der Heizeinrichtung 40 an dem von der Wand
des Gehauses 12 des Boilers 10 nach Innen erstrecken-
den Abschnitt eine umlaufende Vertiefung 40b aufweist,
in die der Rand der eigentlichen Montagedffnung 46 ein-
greift. Hierdurch wird die Heizeinrichtung 40 sowohl in
die Richtung nach Auf3en als auch in die Richtung nach
Innen axial festgelegt.

[0047] IndenFig.13und14isteine weitere erfindungs-
gemaRe Ausfihrungsform wiedergegeben, bei der ein
Fortsatz 48 nicht nur an der AuRenseite des Gehauses
12 des Boilers 10 vorgesehen ist, sondern ebenfalls an
der Innenseite des Gehduses 12. Dieser weitere Fortsatz
68 dient zur Aufnahme bzw. Anbringung eines doppel-
wandigen Dichtelements 69, welches den Fortsatz 68
beidseitig Ubergreift. Wie insbesondere aus Fig. 13 her-
vorgeht, ist der Innendurchmesser der Fortsatze 48, 68
groRer als der AulRendurchmesser der Heizeinrichtung
40. Im Bereich des Fortsatzes 68 greift derinnenliegende
Abschnitt des doppelwandigen Dichtelements 69 ein,
wogegen im Bereich des Fortsatzes 48 das Mantelrohr
41 der Heizeinrichtung 40 eine Aufweitung 40a besitzt.
An dem auflenliegenden Fortsatz 48 ist der Stiitzring 56
aufgesetzt und umgebdrdelt. Dieser besitzt wiederum ei-
nen Erdungsflachstecker.

[0048] In Fig. 16 ist eine weitere vorzugsweise kreis-
runde Montageéffnung 70 in dem Gehause 12 des Boi-
lers 10 bzw. in einem der Gehduseteile 14 oder 16 wie-
dergegeben. Diese Montage6ffnung 70 dient zur Anbrin-
gung einer Steuer- oder Regeleinheit 72 in der Gehau-
sewand. Wie aus Fig. 16 hervorgeht, ist die vorzugsweise
eine zylindrische AuRenkontur aufweisende Steuerein-
heit 72 durch vorzugsweise elastische Schnappnasen
70a, die an der AuRenseite der Montagedffnung 70 an-
geformt sind, in der Montagedffnung 70 ggf. unter Zwi-
schenschaltung eines nicht dargestellten Dichtungsele-
ments fixiert. Die Steuereinheit 70 steht tUber ein gewell-
tes Warmeleitblech 74 mit der Heizeinrichtung 40 in War-
meleitkontakt, sodass die Steuereinheit 70 die Tempe-
ratur der Heizeinrichtung 70 erfassen kann. Die Wellung
des Warmeleitblechs 74 dient dazu, dessen Léangenan-
derungen bei seiner Erwarmung und seiner Abkihlung
auszugleichen. Es ist noch zu bemerken, dass das War-
meleitblech 74 mit der Heizeinrichtung 40 und/oder der
Steuereinheit 72 durch einen Schweil3- oder Létvorgang
fest verbunden sein kann.

Patentanspriiche

1. Boiler zum Erwarmen eines flieRffahigen Mediums,
insbesondere zum Erwarmen von Wasser, mit
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einem Boilergehause (12) aus Kunststoff,
einer Heizeinrichtung (40), die Uber eine Mon-
tagedffnung (46) in dem Boilergehause (12) in
das Innere des Boilergehduses (12) hineinragt
und in der Montaged6ffnung (46) durch Befesti-
gungsmittel fixiert ist, das durch wenigstens ein
Klemmelement (56) gebildet ist, und
wenigstens einem Dichtungselement (50), wel-
ches zwischen der Innenwand der Montage6ff-
nung (46) und der AuBenwand der Heizeinrich-
tung (40) angeordnet ist, wobei der Innendurch-
messer der Montaged&ffnung (46) in dem Boiler-
gehause (12) wenigstens abschnittsweise dem
AuBendurchmesser der Heizeinrichtung (40)
zumindest annahernd entspricht,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Heizeinrichtung (40) zumindest im Be-
reich der Montagedffnung (46) einen unbeheiz-
ten Abschnitt (42) aufweist, der sich an der In-
nenseite des Boilergehduses (12) fortsetzt,
dass die Montagedffnung (46) fir die Heizein-
richtung (40) durch einen an dem Boilergehause
(12) angeordneten Fortsatz (48) gebildet ist,
dessen axiale Lange groRer ist als die Wand-
starke des Boilergehduses (12), und der sich
von der Wand des Boilergehauses (12) nach au-
Ren erstreckt, wobei das Befestigungsmittel

a) durch eine Spannhlilse (58) gebildet
wird, derart, dass der Fortsatz (48) an sei-
nem in Richtung der AulRenseite des Boilers
(10) weisenden Ende eine vollstandig um-
laufende Aufweitung (48a) besitzt, in wel-
che das Dichtelement (50) in Form eines O-
Rings eingesetzt ist, wobei die Spannhiilse
(58) doppelwandig ausgebildet ist in der
Weise, dass die Spannhlilse (58) Uber die
Aufweitung (48a) des Fortsatzes (48) von
AuBen aufgeschoben werden kann und die
beiden die Doppelwand bildenden Ab-
schnitte (58a, 58b) der Spannhiilse (58) die
Wand der Aufweitung (48a) zwischen sich
aufnehmen, wobei die beiden die Doppel-
wand bildenden Wandabschnitte (58a, 58b)
der Spannhilse (58) durch einen Boden
miteinander verbunden sind, dessen runde
Kontur im Querschnitt der Kontur der Auf-
weitung (48a) des Fortsatzes (48) ange-
passtist, wobei die axiale Lange der Spann-
hiilse (58) so gewahlt ist, dass sie mit dem
aulen liegenden Wandabschnitt (58a), der
axial langer ist als der innenliegende
Wandabschnitt (58b), Uber das Ende der
Aufweitung (48a) des Fortsatzes (48) hin-
ausragt, wobei das freie Ende dieses
Wandabschnittes (58a) dann plastisch in
der Weise verformtist, dass die Spannhtilse
(58) an der Aufweitung (48a) des Fortsatzes

15

20

25

30

35

40

45

50

55

(48) festgelegt ist; oder

b) durch einen Stitzring (56) gebildet wird,
derart, dass im Bereich des Fortsatzes (48)
ein Mantelrohr (41) der Heizeinrichtung (40)
eine Aufweitung (40a) besitzt, wobei an
dem aulRenliegenden Fortsatz (48) der
Stitzring (56) aufgesetzt und umgebdrdelt
ist; und

dass das Befestigungsmittel als Erdungsan-
schluss zumindest fir die Heizeinrichtung (40)
dienen kann.

2. Boiler nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,

dass sich der unbeheizte Abschnitt (42) der Hei-
zeinrichtung (40) an der AuRenseite des Boiler-
gehauses (12) fortsetzt, und

dass die Lange des unbeheizten Abschnitts
(42) der Heizeinrichtung (40) in Richtung der In-
nenseite des Boilergehduses (12) gréRer als in
Richtung der AuRenseite ist.

Boiler nach einem der vorhergehenden Anspriche,
dadurch gekennzeichnet,

dass das Klemmelement (56) durch plastisches
Verformen die Heizeinrichtung (40) in der Mon-
tagedffnung (46) fur die Heizeinrichtung fixiert.

Boiler nach einem der Anspriiche 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet,

dass wenigstens eine weitere Montage6ffnung
(70) fur die Anbringung zumindest einer Steu-
ereinheit (72) vorgesehen ist, welche in Warm-
leitungskontakt mit einem beheizten Abschnitt
der Heizeinrichtung (40) steht, wobei der Warm-
leitkontakt durch Warmeleitung durch ein War-
meleitelement (74) erfolgt, vorzugsweise ein
Warmleitblech.

Boiler nach Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet,

dass die Steuereinheit (72) gebildet ist durch
ein PTC-Element, ein NTC-Element, eine
Schmelzsicherung oder einen Regler.

Boiler nach einem der Anspriiche 4 oder 5, dadurch
gekennzeichnet,

dass die Steuereinheit (72) in der Montageoff-
nung (46) durch einen Rastvorgang und/oder
Befestigungselemente (70a) gehalten ist.

Boiler nach einem der Anspriiche 1 bis 6, dadurch
gekennzeichnet,
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dass das Boilergehduse (12) aus wenigstens
zwei Teilen (14, 16) besteht,

wobei die wenigstens eine Montage6ffnung (46)
in einem der beiden Boilergehauseteile (14, 16)
vorgesehen ist,

Boiler nach Anspruch 7, dadurch gekennzeichnet,

wobei die beiden Gehauseteile (14, 16) unter
Zwischenschaltung mindestens einer Dichtung
(22) an den StoRflachen der Gehauseteile (14,
16) stoffschlissig, formschlissig oder kraft-
schliissig miteinander verbunden sind.

Boiler nach einem der Anspriiche 1 bis 8, dadurch
gekennzeichnet,

dass die Heizeinrichtung ein Rohrheizk&rper
(40) ist.

Boiler nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass an der Montagedffnung (46) an der Innen-

seite des Boilergehauses ein weiterer Fortsatz
(48’, 68) angeordnet ist.

Claims

Boiler for heating a free-flowing medium, in particular
for heating water, comprising

a boiler housing (12) made of plastics material,

a heating device (40), which projects into the interior
of the boiler housing (12) via an assembly opening
(46) in the boiler housing (12) and is fixed in the as-
sembly opening (46) by fixing means, which are
formed by at least one clamping element (56), and
at least one sealing element (50), which is arranged
between the internal wall of the assembly opening
(46) and the external wall of the heating device (40),
the internal diameter of the assembly opening (46)
in the boiler housing corresponding at least approx-
imately to the outer diameter of the heating device
(40) at least in portions,

characterised in that the heating device (40) com-
prises an unheated portion (42) at least in the region
of the assembly opening (46), which portion contin-
ues on the inside of the boiler housing (12),

the assembly opening (46) for the heating device
(40) is formed by an extension (48) arranged on the
boiler housing (12), the axial length of which exten-
sion is greater than the wall thickness of the boiler
housing (12), and which extends outwards from the
wall of the boiler housing (12), wherein the fixing
means

a) is formed by a clamping sleeve (58), such that
the extension (48) has ,atits end facing towards
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the outside of the boiler (10), a completely cir-
cumferential expansion (48a), into which the
sealing element (50) in form of an O-ring is in-
serted; wherein the clamping sleeve (58) is
formed double-walled such that the clamping
sleeve can be slid onto the expansion (48a) of
the extension (48) from the outside and wherein
the two portions (58a, 58b) of the clamping
sleeve that form the double wall accommodate
the wall of the expansion (48a) between them,
wherein the two portions (58a, 58b) of the clamp-
ing sleeve that form the double wall are connect-
ed with one another through the bottom, whose
round contour is adapted in its cross-section to
the contour of the expansion (48a) of the exten-
sion (48), wherein the axial length of the clamp-
ing sleeve (58) is selected such that it protrudes
with the outer wall portion (58a), which is axially
longer than the inner wall portion (58b), beyond
the end of the expansion (48a) of the extension
(48), whereby the free end of this wall section
(58a) is then plastically deformed in such a way
that the clamping sleeve (58) is fixated at the
expansion (48a) of the extension (48); or

b) is formed by a support ring (56) such that in
the region of the extension (48) a jacket tube
(41) of the heater (40) has an expansion (40a),
wherein the support ring (56) is mounted and
crimped at the outer lying extension (48); and
in that the fixing means can serve as an earthing
connection, at least for the heating device (40).

Boiler according to claim 1, characterised in that
the unheated portion (42) of the heating device (40)
continues on the outside of the boiler housing (12),
and in that the length of the unheated portion (42)
of the heating device (40) is greater in the direction
of the inside of the boiler housing (12) than in the
direction of the outside.

Boiler according to any of the preceding claims,
characterised in that the clamping element (56) is
fixed in the assembly opening (46) for the heating
device (40) by means of plastic deformation.

Boiler according to any of claims 1 to 3, character-
ised in that at least one further assembly opening
(70) is provided for the attachment of at least one
control unit (72), which is in heat-conducting contact
with a heated portion of the heating device (40), the
heat-conducting contact taking place by means of
heat conduction via a heat-conducting element (74),
preferably a heat-conducting sheet.

Boiler according to claim 4, characterised in that
the control unit (72) is formed by a PTC element, a
NTC element, a fuse or a regulator.
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Boiler according to either claim 4 or claim 5, char-
acterised in that the control unit (72) is held in the
assembly opening (46) by a locking action and/or
fixing elements (70a).

Boiler according to any of claims 1 to 6, character-
ised in that the boiler housing (12) consists of at
least two parts (14, 16), the at least one assembly
opening (46) being provided in one of the two boiler
housing parts (14, 16).

Boiler according to claim 7, characterised in that
the two housing parts (14, 16) are interconnected by
the interpolation of at least one seal (22) at the abut-
ting surfaces of the housing parts (14, 16) with ma-
terial, positive or non-positive locking.

Boiler according to any of claims 1 to 8, character-
ised in that the heating device is a tubular heating
element (40).

Boiler according to claim 1, characterised in that
an additional extension (48’, 68) is arranged at the
assembly opening (46) on the inside of the boiler
housing.

Revendications

1.

Chauffe-eau pour réchauffer un milieu susceptible
de s’écouler, notamment pour réchauffer de I'eau,
comprenant

une enveloppe (12) de chauffe-eau en matiére
plastique,

un dispositif (40) de chauffage, qui pénétre par
une ouverture (46) de montage de I'enveloppe
(12) du chauffe-eau a l'intérieur de I'enveloppe
(12) du chauffe-eau et qui est immobilisé dans
'ouverture (46) de montage par des moyens de
fixation formés par au moins un élément (56) de
serrage, et

au moins un élément (50) d’étanchéité, qui est
monté entre la paroi intérieure de l'ouverture
(46) de montage et la paroi extérieure du dispo-
sitif (40) de chauffage, dans lequel le diamétre
intérieur de l'ouverture (46) de montage dans
I'enveloppe (12) du chauffe-eau correspond, au
moins a peu prés, au moins par endroit, au dia-
meétre extérieur du dispositif (40) de chauffage,
caractérisé

en ce que le dispositif (40) de chauffage a, au
moins dans la zone de I'ouverture (46) de mon-
tage, une partie (42) non chauffée, qui se pro-
longe a l'intérieur de I'enveloppe (12) du chauf-
fe-eau,

en ce que l'ouverture (46) de montage pour le
dispositif (40) de chauffage est formée par un
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prolongement (48), qui est monté sur I'envelop-
pe (12) du chauffe-eau, dont la longueur axiale
est plus grande que I'épaisseur de paroi de I'en-
veloppe (12) du chauffe-eau et qui s’étend vers
I'extérieur, de préférence a partir de la paroi de
I'enveloppe (12) du chauffe-eau, le moyen de
fixation

a) étant formé par un manchon (58) de ser-
rage, de maniére a ce que le prolongement
(48) ait, a son extrémité tournée vers le coté
extérieur du chauffe-eau (10), un élargisse-
ment (48a) qui fait le tour complétement,
dans lequel I'élément (50) d’étanchéité
sous la forme d’un joint torique est insére,
le manchon (58) de serrage étant constitué
a double paroi, de maniére a ce que le man-
chon (58) de serrage puisse étre emman-
ché de I'extérieur sur I'élargissement (48a)
du prolongement (48) et de maniére a ce
que les deux parties (58a, 58b), formant la
double paroi, du manchon (58) de serrage
recoivent entre elles la paroi de I'élargisse-
ment (48a), les deux parties (58a, 58b), for-
mant la double paroi, du manchon (58) de
serrage étant reliées I'une a l'autre par un
fond, dont le contour circulaire en section
transversale est adapté au contourdeI'élar-
gissement (48a) du prolongement (48), la
longueur axiale du manchon (58) de serra-
ge étant choisie, de maniére a ce que, par
la partie (58a) de paroi se trouvant a I'exté-
rieur et plus longue axialement que la partie
(58b) de paroi se trouvant a l'intérieur, il dé-
passe de l'extrémité de I'élargissement
(48a) du prolongement (48), 'extrémité libre
de cette partie (58a) de paroi étant alors dé-
formée plastiquement, de maniére a fixer le
manchon (58) de serrage sur I'élargisse-
ment (48a) du prolongement (48) ou

b) est formé d’'une bague (56) d’appui, de
maniére a ce que, dans la région du prolon-
gement (48), un tube (41) d’enveloppe du
dispositif (40) de chauffage ait un élargis-
sement (40a), la bague (56) d’appui étant
posée et rabattue sur le prolongement (48)
se trouvant a I'extérieur et

en ce que le moyen de fixation peut servir
de connexion a la terre, au moins pour le
dispositif (40) de chauffage.

2. Chauffe-eau suivantla revendication 1, caractérisé

en ce que la partie (42) non chauffée du dispo-
sitif (40) de chauffage se prolonge du cbté ex-
térieur de I'enveloppe (12) du chauffe-eau, et

en ce que la longueur de la partie (42) non
chauffée du dispositif (40) de chauffage, dans
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la direction du cété intérieur de I'enveloppe (12)
du chauffe-eau, est plus grande que dans la di-
rection du coté extérieur.

Chauffe-eau suivant 'une des revendications précé-
dentes, caractérisé

en ce que I'élément (56) de serrage est immo-
bilisé par déformation plastique du dispositif (40)
de chauffage dans I'ouverture (46) de montage
pour le dispositif de chauffage.

Chauffe-eau suivant I'une des revendications 1 a 3,
caractérisé

en ce qu’au moins une autre ouverture (70) de
montage est prévue pour le montage d’au moins
une unité (72) de commande, qui est en contact
de conduction de la chaleur avec une partie
chauffée du dispositif (40) de chauffage, le con-
tact de conduction de la chaleur s’effectuant par
conduction de la chaleur par un élément (74)
conducteurdelachaleur, de préférence une tole
de conduction de la chaleur.

Chauffe-eau suivant la revendication 4, caractérisé

en ce que l'unité (72) de commande est formée
par un élément PTC, par un élément NTC, par
un fusible ou par un régleur.

Chauffe-eau suivant 'une des revendications 4 ou
5, caractérisé

en ce que 'unité (72) de commande est main-
tenue dans I'ouverture (46) de montage par une
opération d’encliquetage et/ou par des éléments
(70a) de fixation.

Chauffe-eau suivant I'une des revendications 1 a 6,
caractérisé

en ce que I'enveloppe (12) du chauffe-eau est
constituée d’au moins deux parties (14, 16),

la au moins une ouverture (46) de montage étant
prévue dans l'une des deux parties (14, 16) de
I'enveloppe du chauffe-eau.

Chauffe-eau suivant la revendication 7, dans lequel

les deux parties (14, 16) de I'enveloppe sont re-
liées entre elles a complémentarité de matiére,
a complémentarité de forme ou a complémen-
tarité de force avec interposition d’au moins une
étanchéité (22) surles surfaces de joint des par-
ties (14, 16) de I'enveloppe.

9. Chauffe-eau suivant 'une des revendications 1 a 8,
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caractérisé

en ce que le dispositif de chauffage est un ra-
diateur (40) tubulaire.

10. Chauffe-eau suivant la revendication 1, caractérisé

en ce qu’un autre prolongement (48’, 68) est
monté sur I'ouverture (46) de montage du cété
intérieur de I'enveloppe du chauffe-eau.



EP 1731 850 B2

13



EP 1731 850 B2

14



EP 1731 850 B2

N e

8 |

Wl

15



EP 1731 850 B2

Fig. 8

16



EP 1731 850 B2

N\
AN
)\
q .
(= LD I
e Z s ,a
BN | A
N y
NN /N 3
’ )/ ,‘%&f«.\./ lll Ny
BTN #%il...
J%ﬁ%ﬁéﬁé@. <
NN N
@ <
¥
N
0
O
’.
= &N

Fig.9

17



EP 1731 850 B2

83y ot

10
' 50

56

WA

ki

Fig. 10

18

18

A



EP 1731 850 B2

19



EP 1731 850 B2

X : ;§§,/{/(//4///‘3‘:‘.&’: A
| \\’g Vi Z

s
L’
4
»
.
[}
(2

20



EP 1731 850 B2

~56
(Ba

L8

10

IR,

$UA A

69

Fig.13

21



EP 1731 850 B2

Fig. 14

22



EP 1731 850 B2

Fig. 15a

. o ro 8

37~

X 7t A A
> : G [E

Fig. 15b

200 AN

Fig. 15¢

23



EP 1731 850 B2

0

24



EP 1731 850 B2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« DE 7512731 U [0004] « (GB 2284132 A [0005]

25



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

